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Curon Scapone

Wie sieht dein Held aus?
Curon ist sehr groß (1,97m) und sehr muskulös. Seine Arme gleichen massigen Baumstämmen. Er trägt seine hellbraunen Haare kurz und lässt sich einen Backenbart stehen. Er hat einige Brandnarben, was seiner Profession als Schmied zuzuschreiben ist.

Was hat dein Held bisher erlebt?
Als Horasier aus der Stadt Bomed hat Curon die Schrecken des Thronfolgekrieges mit voller Härte miterlebt. Das waren die bisher schlimmsten 2 Jahre seines Lebens. Die ersten 13 Jahre seines Lebens verliefen friedlich und idyllisch. 

Zwar wuchs er ohne Mutter auf, die ihn mit seinem Vater alleine ließ und durch die Weltgeschichte reiste, doch sein Vater zog ihn streng aber liebevoll auf. Schließlich ging Curon bei seinem Vater Thuan in die Schmiedelehre. Als Lehrmeister erwies sich sein Vater allerdings als sehr streng. Curon hatte damit echte Probleme, doch das sollte alles bald in den Hintergrund rücken.

Als Curon 8 Jahre alt war, spielte er mit seinen Freunden in den Weinbergen rund um der Stadt. Er bemerkte zu spät, dass sich eine gefährliche Giftschlange diesen speziellen Weinberg ausgesucht hatte um sich dort in der warmen Nachmittagssonne zu Häuten. Die Kinder sahen die Schlange und piekten sie mit Stöcken. So auch Curon, zu seinem Pech schnellte die Schlange jedoch nach vorne, als er an der Reihe war, die Schlange zu ärgern und biss ihn in seine Hand. Das Gift der Schlange setzte ihn außer Gefecht und nur einem hervorragenden Heiler aus Vinsalt ist es zu verdanken, dass er nach 3 Wochen zwischen Leben und Tot, wieder auf dem Weg der Besserung war. Dieses Ereignis hat ein permanentes Trauma hinterlassen.

Als Curon in seinen 13. Götterlauf war, brach der Thronfolgekrieg aus. Bomed wurde in den Wirren des Krieges mehrmals Belagert, Bombardiert und Erobert. Das hat die Ausbildung von Curon tatsächlich  positiv beeinflusst, aber das Leben in einer Stadt, die vom Krieg gebeutelt wurde war alles andere als leicht. Nachdem der Krieg vorbei war, dauerte es lange, bis wieder alles seinen normalen Gang ging. Doch ein Schmied konnte sich nicht über fehlende Aufträge beklagen, so seine Familie in dieser Zeit viel Gold anhäufen konnte. 

Schließlich wurde Curon Geselle und sollte später die Schmiede seines Vaters übernehmen. Zuvor jedoch beschloss er dass er in die Welt hinausziehen würde, um dort sein Wissen über die Schmiedekunst zu vervollständigen. Er wollte einige geheime Schmiedetechniken der Zwerge erlenen, die es ihm immer schon angetan haben. Daher hat er sich bereits während seiner Ausbildung mit ihrer Sprache beschäftigt.

Wie wuchs dein Held auf?
s.o.

Aus welchem Grund wurde dein Held zum Abenteurer?
Er wollte in die Welt hinausziehen, um die letzten Geheimnisse der Schmiedekunst zu erlernen.



Wie steht dein Held zu den Göttern und der Zauberei?
Magie ist nützlich aber auch recht gefährlich. Doch er traut der Ausbildung der Magier und deren verantwortungsvollem Umgang mit der gefährlichen Kraft.

Er ist zwölfgöttergläubig, natürlich ist er dem Glauben an den Schmiede und Handwerkergott Ingerimm zugetan. Er spendet Ingerimm regelmäßig einige seiner Handwerksstücke.

Welchem Stand gehört den Held jetzt an?
Curon ist als Schmiedegeselle ein Handwerker. Er versucht ein Schmiedemeister zu werden, was aber noch dauern kann.

Hegt dein Held einen großen Wunsch oder hat er ein persönliches Ziel?
Er möchte die größten Schmiedegeheimnisse Deres lernen.

Gibt es etwas, vor dem sich dein Held fürchtet?
Er fürchtet alle Reptilien, die es gibt, speziell Schlangen.

Hat dein Held irgendwelche Schwächen?
Curon ist unglaublich Naiv. Er glaubt nicht daran, dass irgendjemand ihm oder anderen jemals Böses will. Auch der Krieg hat seine Naivität nicht im Geringsten verringert. 

Durch seine Arbeit als Schmied, hat er leider eine Hörschwäche davon getragen.

Wie sieht es mit seinen moralischen Überzeugungen aus?
Curon ist generell gesetzestreu und er ist moralisch sehr jung geblieben. Er kann Kämpfen und wird es auch tun, sollte er selbst oder seine Freunde in Gefahr sein, doch er versucht Gewalt zu vermeiden.

Was macht dein Held in seiner Freizeit?
Er verbringt viel seiner nicht Abenteurerzeit mit dem verfeinern seiner Schmiedekünste, doch er kehrt auch gerne einmal mit Freunden abends in eine Taverne ein. 

Gibt es einen besonderen Gegenstand, den dein Held immer bei sich hat?
Er trägt immer seinen Gesellenohrring bei sich und auch der Schmiedehammer, den sein Vater ihm vermacht hat, ist immer in Griffweite.

Hat dein Held ein dunkles Geheimnis?
nein

Wo wohnt dein Held, wenn er nicht auf Abenteuer auszieht?
Er kann jederzeit nach Bomed zurückkehren, doch zieht er es vor zunächst seine Ziele in der Welt zu erreichen.






Gibt es bestimmte Charaktermerkmale, die deinen Helden prägen?
Er ist, wie schon gesagt, sehr naiv und von einer unglaublichen Neugier getrieben.
Er kann viel Einstecken und ist durch seine Arbeit recht abgehärtet, was zu große Hitze angeht. 
Die meisten Leute halten ihn für seltsam. Er grummelt ständig vor sich hin und scheint auch sonst ständig mürrisch zu sein, als ob ihn immer irgendetwas ärgert.

Wie stellt sich dein Held ein Leben nach seiner Abenteurerkarriere vor?
Einst wieder nach Bomed zurück zu kehren und dort die Schmiede seines Vaters zu übernehmen und daraus eine Meisterschmiede sondergleichen zu machen. Er stellt sich vor, wie er eines Tages von Fürsten und Königen beauftragt wird, ihnen ihre Prunkrüstungen herzustellen. Außerdem sieht er seine Zukunft mit einer Frau und Kindern an seiner Seite.
